
Wetter. Zum Auftakt der Fußball-
Ruhrtalmeisterschaft in Esborn
gab es zwei klare Siege. SuS Vol-
marstein bezwang Gastgeber TuS
Esborn mit 5:1 (2:0) durch Tore
von Krzysztof Dudek, Niklas Güt-
schow, Zeki Tasdemir (2) und Hri-
sobalandis Topsinoglou bei einem
Gegentor von Ismael Marjan. Für
den FC Herdecke/Ende trafen Mar-
co Rummenhohl (2), Chris Ribjitzki
(2), Nick Kwiotek und Bünyamin
Budak (2) beim 7:0 (3:0) gegen
die TSG Herdecke.

Klare Siege für
Volmarstein und Ende

KOMPAKT

Wahrer BBL-King
heißt weiter Kruel

Von Axel Gaiser

Deutscher Meister und Pokal-
sieger sind die Basketballer

des FC Bayern München. Da er-
scheint es nur irgendwie logisch,
dass sie auch den Bundesliga-Re-
kordspieler in ihren Reihen wäh-
nen. Bei der Vertragsverlängerung
jüngst mit Alex King jedenfalls be-
richteten die Bayern vom „BBL-Re-
kordmann“ und waren der Ansicht,
dass der 33-jährige Flügelspieler
angesichts einer 518 Einsätze im
Oberhaus „unangefochtener Re-
kordspieler der Basketball-Bun-
desliga“ sei.
Das ist King immer noch nicht,

wie man zumindest im nicht mehr
erstklassigen Hagen weiß. Son-
dern diese Ehre gebührt weiter
Bernd Kruel nach insgesamt 20
Spielzeiten im Oberhaus. King
führt lediglich die von der BBL ge-
führte Liste an Erstliga-Einsätzen
seit 1998 an, in der Kruel mit 484
Spielen registriert ist. Doch der
mittlerweile 42-jährige Hagener -
davon war an dieser Stelle schon
die Rede - hat von 1993 bis 1998
fünf weitere Jahre für Brandt Hagen
in der Bundesliga gespielt. Und
hat dort, das haben wir in Klein-
arbeit recherchiert, insgesamt 84
weitere Einsätze bestritten. Macht
zusammen also 568 BBL-Partien.
Und genau genommenmüsste

man auch noch die elf Spiele ad-
dieren, die Kruel in der ersten Hälf-
te der Saison 2003/04 absolviert
hat, die aber nach der Brandt-In-
solvenz von der Liga aus der Wer-
tung genommen wurden. Summa
summarum hat Kruel also in 579
Bundesliga-Partien auf dem Par-
kett gestanden - so sieht der unan-
gefochtene Rekordspieler aus, den
King übrigens frühestens 2020
überholen könnte. Beim weit ent-
fernten FC Bayern muss man das
nicht im Blick haben, aber der Ma-
nager könnte es wissen. Der heißt
Marko Pesic und hat mit Bernd
Kruel in der Brandt-Jugend zusam-
mengespielt. Vor dessen 579 Erst-
liga-Einsätzen.

AMRANDE

Hagen. „Das Turnier hätte nicht bes-
ser verlaufen können.“ Die beiden
Organisatoren des Ruhr-Lenne-
Cups 2018, Tobias Biereke (TCHal-
den2000) undOliverManz (TCRot
Weiß Schwerte), waren sich einig.
Bei der vierten Aufllf age des über-
kreislichen Tennisturniers ein-
schließlich DTB-Ranglistenwer-
tung konnte die Meldezahl weiter
auf 302 erhöht werden. Es wurde
wurden an neun Spieltagen insge-
samt484Spiele in31verschiedenen
Konkurrenzen auf den Anlagen in
Halden und Schwerte reibungslos
ausgetragen. Selbst die Regengüsse
am Halbfinal-Samstag wurden or-
ganisatorisch gemeistert, in dem
auch am Finalwochenende - ent-
gegen der Planung - nicht nur beim
diesjährigen Hauptausrichter in
Halden, sondern auch in Schwerte
gespielt wurde.

Hochklassige Spiele
„Die große Beteiligung im DTB-
Ranglistenturnier mit 25 Meldun-
gen bei den Damen A und 30 Mel-
dungen bei den Herren A sowie die
große Beteiligung der heimischen
Tennisspieler erfreuen mich beson-

ders“, zog Tobias Biereke ein rund-
um positives Fazit. Am Finaltag be-
suchtenmehr als 200Zuschauerdie
Haldener Anlage, so dass sich der
Aufbbf au der neuen zusätzlichen Tri-
bünen lohnte. Als einer der Höhe-
punktebei insgesamthochklassigen
Spielen war das Endspiel der mit
1000EuroPreisgeld dotiertenDTB-
Ranglisten-Herren A, das Marcel
Zielinski (Parkhaus Wanne-Eickel)
mit 6:1, 6:3 gegenHolger Zühlsdorf
(Ratinger TC GW) für sich ent-
schied.BeidenDamenginges eben-
falls um 1000 Euro Preisgeld, hier
siegte Julia Mikulski (TC Bredeney
Essen) mit 6:1, 6:0 gegen Anna Be-
ßer (TuS59Hamm).DieNebenrun-
de bei denDamenA gewann imver-
einsinternen Duell Mareike Höhm

mit 6:4, 6:2 gegen Nina Waßmuth
(beide TCHalden 2000).
„Die Endspiele am Sonntag zeig-

ten das sehr gute Spielniveau des
Turniers“, hob Oliver Manz hervor:
„InsbesonderedieFinalspielederA-
Konkurrenzen waren ein würdiger
Abschluss, nachdem die Entschei-
dungen in den Spielen der Vorrun-
denhäufig ganzknapp imMatchtie-
break gefallen sind.“ Bei der ab-
schließenden Siegerehrung lobte
der Haldener 2. Vorsitzende Ri-
chard Genuit die professionelle Or-
ganisation des Turniers und stellte
den hohen Stellenwert insbesonde-
re im Jugendbereich hervor. Die
Spieler mit der weitesten Anreise
kamen im Jugendbereich aus Dres-
den.

Ergebnisse
Jugend, DTB-Turnier Juniorinnen
U14: 2. Louisa Ladage (Halden
2000). Leistungsklassen-Turnier, Ju-
nioren U8: 3. Jakob Saddei, 4. Emi-
lian Ley. JuniorenU9: 1. TomBauern-
feind, 3. Emre Tasli, 4. Ian Fries, 5.
Luka Wiecha. Junioren U10: 4. Louis
Abraham. Juniorinnen U9: 2. Maja
Abraham (alle TC Halden 2000). Ju-
niorinnen U10: 1. Lara Sarcevic (RW
Schwerte), 3. Amy Friedemann (Hal-
den 2000). Junioren U12: 1. Max
Wolf (RWSchwerte) – Tristan vonDe-
witz (RW Hagen) 6:1, 6:1, 4. Cons-
tantinStammen (Hagener TCBG). Ju-
nioren U14: 1. Alex Wolf (RW
Schwerte), 4. Maximilian Stammen
(Hagener TC BG). Juniorinnen U18: 1
Louisa Ladage (Halden 2000), 2.
Ronja Dolata (Herdecker TVVT ), 3. Lara
Wiecha (Halden 2000), 4. Lara Jehn
(TSG Westhofen).

Herren, LK 10-23: 2. Pascal Radzio.
Herren LK 20-23: 1. Gunnar Spring-
mann, 2. Oliver Schlecking (beide
RW Schwerte) 7:6, 2:2 Aufg. Herren
30, LK 2-23: 1. Oliver Manz (RW
Schwerte) – Sascha Klimke (TC Hal-
den 2000) 6:2, 6:4. Herren 40, LK 2-

23: 2. Wolfgang Strauß (RW Schwer-
te). Herren 40, LK 13-23: 1. Michael
Marold (Holthauser TVVT ) – Stefan Reif
(TuS Halden-Herbeck) 6:2, 6:2. Her-
ren 50, LK 2-23: 1. Tomasz Gorka
(Halden 2000) – Manni Potempa
(GWMeinerzhagen) 6:4, 6:4. Herren
50, LK 13-23: 2. Andreas Biereke
(Halden 2000). Herren 60, LK 2-23:
1. Peter Kost (SGHagen) – Anton Ka-
temann (Halden2000) 6:2, 6:2. Her-
ren 60, LK 13-23: 1. Friedrich Jung
(Halden 2000).

Damen, LK 10-23: 1. Leah Freuden-
berg (Halden 2000) – Maja Renne-
mann (RW Schwerte) 7:5, 6:0. Da-
men LK 20-23: 1. Jessica Dahm (RW
Schwerte) – Hannah Mania (Halden
2000) 6:2, 6:1. Damen 40 LK 2-23:
1. AlexandraBöddecker (BGHagen),
2. Andrea Neumann (Halden 2000).
Damen 40 LK 13-23: 1. Jessica Mal-
lepree (RW Schwerte), 2. Anke Gart-
he (TCRWGevelsberg).Damen50LK
2-23: 1. Cirsten Ewers-Eilts (TC Hen-
nen) – Anja Ketzer (Halden 2000)
3:6, 6:4, 10:5. Damen 50 LK 13-23:
1. Gabriele Kowalski (TC Halden
2000), 2. Irmtraut Kramer (TC RW
Schwerte)

Mehr als 200 Zuschauer sehen Finals in Halden
Tennis: Bei Ruhr-Lenne-Cup von Halden 2000 und Rot-Weiß Schwerte werden 484 Spiele ausgetragen

K Alle Ergebnisse des Ruhr-Len-
ne-Cups von Halden 20000 und
RW Schwerte gibt es online unter
www.tc-halden2000.de und
www.ruhr-lenne-cup.de.

Alle Ergebnisse
auf einen Blick

Gruppenbild mit Pokalen: Nach der Siegerehrung stellen sich Gewinner und Platzierte beim Ruhr-Lenne-Cup zum Foto. FOTO: TC HALDEN 2000

„Die große Beteili-
gung der heimi-
schen Tennisspieler
erfreut mich beson-
ders.“
Tobias Biereke, TC Halden 2000

Von Axel Gaiser

Hagen. In Hochzeiten kamen Reit-
Legenden wie der kürzlich verstor-
beneHans-GüntherWinkler, Rainer
Klimke oder Isabell Werth auf die
HöhezwischenHaspeundVorhalle.
Doch inden letzten Jahrenwar es ru-
hig geworden auf dem Tücking, die
seit 1990 hier ausgetragenen Reiter-
tage fanden 2011 zum letzten Mal
statt. Sieben Jahre danach lädt der
RV Tücking nun erstmals wieder
zum Reit- und Springturnier auf sei-
ne Anlage ein, 230 Teilnehmer und
372 Pferde werden am Samstag und
Sonntag erwartet.
„Wir wollen den eigenen Mitglie-

dern die Möglichkeit geben, hier
nicht nur zu trainieren, sondern
auch unter Turnierbedingungen da-
heim zu reiten“, erklärt der Vorsit-
zende Thorsten Barteldrees, warum
man nach längerer Durststrecke die
Turnier-Tradition nun wiederbelebt.
„Nach etwas längerer Zeit sind die
Mitglieder wiedermotiviert, ein Tur-
nier zu stemmen“, sagt er, zuvor sei-

en sowohl Helfer als auch Sponso-
ren nur noch schwer zu finden gewe-
sen. Zudem wurde, beginnend 2015
mitderKomplettsanierungdesDres-
survierecks, inden letzten Jahrendie
Tückinger Reitanlage durch die Hil-
fe fllf eißiger Mitglieder runderneuert.
Außenreitplatz und Reithalle wur-
dennachmehrals30 Jahrenmitneu-
em Reitsand versehen, die Banden
erneuert, dieAußenanlage bepfllf anzt
und neue Hindernisse angeschafft.
Durch engagierte Freunde, Sponso-
ren und alljährliche Veranstaltun-
gen wie „Tückinger Weihnachts-
markt“ oder „Openair-Beachparty“
auf dem Reitplatz habe der RV Tü-
cking, so formulierte es Pressespre-
cherin Jella Rehbein, den größten
Teil der Reitanlage sanieren können
und „die finanzielle Dürre weitge-
hend überwunden“. Zu der hatten,
das bestätigte Klubchef Barteldrees,
nicht zuletzt die hochklassig besetz-
ten, aber auch teuren Reitertage der
Vergangenheit beigetragen.
DieWiederbelebung findet in klei-

nerem Rahmen statt. Am Samstag

starten um 8.30 Uhr die Springprü-
fungen, deren Höhepunkt das M-
Springenmit Stechen ab 17Uhr sein

wird. Zum Abschluss des ersten Ta-
ges folgt um19UhrderSpaß-Spring-
wettkampf „Jump & Run“, bei dem

die Reiter zunächst über niedrige
Hindernisse einen Slalomparcours
im Galopp absolvieren, ehe sie vom
Pferd springen und zeigen müssen,
wie fllf ott sie auf eigenen Beinen
unterwegs sind. Tags darauf kom-
men von neun bis 19 Uhr dann die
Fans des Dressursports auf ihre Kos-
ten, können sich von der Führzügel-
klasse bis zu Prüfungen der Dressur-
prüfung Kl. L** auf Kandare begeis-
tern lassen.

Ex-Lokalmatador mit fünf Pferden
Die Turnierleitung übernehmen
neben Barteldrees mit Sabrina Möl-
ler und Nina Eckhoff zwei Betreibe-
rinnen der benachbarten Reitställe
amTücking, die für das Turnier auch
einige Pferde satteln. Unter den 230
gemeldeten Teilnehmern sind mit
dem früheren Lokalmatador And-
reas Kleine (LRFV Letmathe) oder
Jutta Briel (RV Volmarstein), die je-
weils mit fünf Pferden kommen,
auchAsse aus derRegion, die bereits
bei den vergangenen Tückinger Rei-
tertagen vorn platziert waren.

Nach sieben Jahren lädt RV Tücking wieder zum Reitturnier
230 Teilnehmer und 372 Pferde werden auf sanierter Anlage erwartet. Springprüfungen am Samstag, tags darauf folgt Dressur

Nina Eckhoff, hier auf LilianMay, startete auch bei den letzten Tückinger Reitertagen
vor sieben Jahren. FOTO: FLORIAN HÜCKELHEIM

21,6 Jahre beträgt
der Alters-
Durchschnitt
beim Basket-

ball-Erstregionalligisten BG DEK/
Fichte Hagen, nachdem der für die
neue Spielzeit von Trainer Kosta Fi-
lippou eingeplante Routinier David
Golembiowski dem Team nun doch
abgesagt hat. Der 29-jährige US-
Center hat ein Job-Angebot in den
USA bekommen und wird seine
Basketball-Profikarriere deshalb
beenden.
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